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Offijierögefellfcfaft »on günftigern militärifcfen ergebtüffm crjäf»
Iet fönnett/ ali btv gegenwärtige eö in SBafrfeit tfun fonnte.

©en 27/30. Mai 1853.
©er Bcricfterftattcr:

SfdjU&i, Major.

iereutfadjutuj oer ürglcmente btx 3nfantene.

SBir faben in Stro. 3—7 bti bieöjäfrigen Safrgongcö unferer

Seitfcfrift eine cinläßliefe Bcfpredjung über biefe Materie gebradjt/

bk wir bem »crefrtiefen einfenber fiemit beftenö »erbanfen; feit»

fer ift eine äfnlicfe Slnregung pom efef ber Snftruftorenfcfule in
Sfun ergangen unb fat ftcf bai höht Militärbeportemcnt pcrontaßt

gefefen / auf Slnfangö Mai eine Slnjafl Offtjiere nacf Bem jtt
berufen/ bit einen entwurf barüber auögearbcitet faben. ©iefe
Steuerungen follen nun im Saufe biefeö S«fteö noef buref brei Bataillone
»on Slargau/ Bafelftabt unb Sürid) praftifef erprobt werben; ba wir
bie efre faben/ ben baju bejeiefneten Sruppcnförpcr »on Bafelftabt

ju fommanbirctt/ fo foffen wir unferen Äamerabcn feiner Seit auö-

füfrtidj barüber berief ten ju fönnen. Biö jeßt ift unö ber entwurf
nur Brucfftüdweifc befannt unb »erfparet wir bofer eine näfere
Bcfprecfung fo fange/ biö unö baö ©anje vorliegen wirb.

gür feite geben wir eine Betition / bie baö Bernerifcfe Sn»

ftruftionöforpö bem Militärbireftor beö Äantonö »or etwa feefö

SBocfen eingegeben/ ttnb welcfe ebenfaflö Bcreinfocfunget energifef)
bcoorwortet. SBir finb jwar nicft mit allen bort geäußerten Sbeen

einoerftonbet unb faben unö auef erlaubt/ einigen Borfcflägen ein

gragejeiefet beijufügen/ fo namentlidj beim „geuer rüdwärtö"/ beffen

gänjiidje SBcrtfloftgfeit unfer Mitarbeiter früfer fcflagenb nacf»

gewiefen hat, ebenfo bti btt »orgcfcflagcncn Befeitigung ber Slngriffö.
folonne/ bie bodj unbebingt bie fcfneflfte Äolonnenformotion ift/ bte

baö Steglcment fennt unb beßwegen allein fefon beibefaltet werben

foflte.
Sebeifallö aber erblirfet wir aud) in biefer Betttion ein Sei-

efet/ bay} itt Bertt/ wie anberwärtö/ bie bringenbe Stotfwcnbigfcit
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Offiziersgesellschaft von günstigern militärifchen Ergebnissen crzäh-

len können, als dcr gegenwärtige es in Wahrheit thun konnte.

Den 27/30. Mai 1863.
Dcr Berichterstatter:

Tschudi, Major.

Vereinfachung der Réglemente der Infanterie.

Wir haben in Nro. 3—7 deS diesjährigen Jahrganges unserer

Zeitschrift eine einläßliche Besprechung übcr dicse Materie gebracht,

die wir dem verchrlichen Einsender hiemit bestens verdanken; seither

ist cinc ähnliche Anregung vom Chef dcr Jnstruktorenschule in
Thun ergangen und hat sich das hohc Militärdepartement veranlaßt
gesehen, auf Anfangs Mai eine Anzahl Ofstziere nach Bern zu

berufen, die einen Entwurf darüber ausgearbeitet haben. Diefe Neue-

rungen follen nun im Laufe diefes Jahres noch durch drci Bataillone
von Aargau, Bafelstadt und Zürich praktifch erprobt werden; da wir
die Ehre haben, den dazu bezeichneten Truppcnkörpcr von Bafelstadt

zu kommandircn, so hoffen wir unseren Kameraden seiner Zeit
ausführlich darüber berichten zu könncn. Bis jetzt ist uns dcr Entwurf
nur Bruchstückweife bekannt und verfparen wir daher eine nähere

Besprechung so lange, bis unö das Ganze vorliegen wird.
Für heute geben wir eine Petition, die daö Bernerische Jn-

struktionskorps dem Militärdirektor des KantonS vor etwa sechs

Wochcn eingegeben, und wclche cbenfalls Vcreinfachnna.cn energisch

bcvorwortct. Wir stnd zwar nicht mit allen dort geäußerten Ideen
einverstanden und haben unS auch erlaubt, einigen Vorschlägen ein

Fragezeichen beizufügen, fo namentlich beim „Feuer rückwärts", dessen

gänzliche Wcrthlostgkeit unser Mitarbeiter früher schlagend

nachgewiesen hat, ebcnfo bei der vorgeschlagenen Beseitigung dcr Angriffs,
kolonne, die doch unbedingt die schnellste Kolonncnformation ist, die

das Reglement kennt und deßwegen allein fchon beibehalten werden

follte.
Jedenfalls aber erblicken wir auch iu dicfcr Petition ein Zci-

chen, daß in Bcrn, wic anderwärts, die dringende Nothwendigkeit
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einer Bcrcinfocfung unferer egerjirregtemente flar crfonnt worben

ift unb beßfalb oerbonfcn wir bem fytttn Äamerabcn borten bie

gütige Sufetbung berfelben beftcnö. ©ic Betition ift an bie Bcme»

tifcfe Mititärbircttion obreffirt unb tautet wie folgt:
Tit.

©ic Unterjeidjtictcu beiußet mit greuben ben ifnen bargebo»

tenen Slnlaß/ in Bejug auf bie fiattfinbenbe/ für unfer SBefrmcfen

überfaupt fowie ittöbefonbere für bie Snftruftion fo wieftige Bet»

cinfadjung ber eibg. Steglcmente ifre Stnfidjten in gorm »on Bc»

merfunget unb Slnbeutungcu Sfnen eingebet ju bürfen.
Sie wünfdjen / bat biefe Bcreinfocfungen mefr in gorm »on

Stcbuftionet/ Sluömcrjuug beö Unwefentltcfet/ Uebcrfttiffigen/ ftatt
in bloßen Beranberungen untergeorbneter ©etailö/ Äommanbo'ö/ unb

bgl. — bie ofne Stußen ju gewäfren/ bti Milijen nur mit Müfe
cinjuüben ftnb — ftattftnben möcftei/ unb jwar in Berüdficftigung
bee ben Milijen ju ifrem Unterrieft fo furj gemeffenen/ foftboren»

— weit ifrem Beruf entjogenen — Seit unb in £utbigung beö

©mnbfaßeö: „SBaö nicft »or bem geinb taugt/ taugt gar nieftö."
©ic Untcrjeicfneteti wünfdjen/ baß bit eEerjirregtementc in tin

etojigeö umgcfdjmofjen würbet/ inbem mon baöjeiige/ wai bereitö

(wit j. B. ber gfanfeninarfdj) in ber Sotbatenfcfute befonbett tft/
nicft noef weitläufig in ber Bünonö»/ Bataiflonö» unb Brigobefcfule
wicberfole/ ba ja bie ©runbfoße in Stilen bie nämlicfen» bte gor»
men ober nod) ber größern Sruppenjaft teteft anjubeuten finb. —
Sie wünfdjen ferner/ bat ber innere ©ienft/ fauptfäcf tief mit Stüd»

fieft auf bai Sufommcnlcbet ber Sruppen im gelbe/ — unb ber

gelbbienft auf baö Stotfwcnbigfie befcf rauft/ ber Btoßwacfbienft atö

Sicfcrfeitöbtenft in einem Bloße bem gelbbienft (ober bem Sicfer*
fcitöbietft int gelbe) potlftänbig mit Sluöloffung oller pcralteten/ ober

nur für ftefenbe Sruppen paffenben/ gormen utuergeorbnet werben.

Su ben perfefiebenen Stcglcmcnten übergefenb/ wünfefen bte

Unterjeidjttctcn folgenbe Stebuftiotten unb Beranberungen:
A. (Sjcrjirreglemcnt c.

I. Sotbatcnfcfute.
©ie £anbgriffe folltet auf ©ewefr beim guß/ ©ewefr frei

(burd) einfaefeö Surüdfcficbcn auf bie Scfultern) unb ©ewefrföflen
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einer Vereinfachung unfcrcr Exerzirreglemente klar erkannt worden

ist und deßhalb verdanken wir dem Herrn Kameraden dorten die

gütige Zusendung derfelben bestens. Die Petition ist an die Bernerische

Militärdirekcion adressirt und lautet wie folgt:
lit.

Die Unterzeichneten benutzen mit Frenden dcn ihnen dargebotenen

Anlaß, in Bezug auf die stattsindende, für unser Wehrwcsen

überhaupt sowie insbesondere für die Instruktion fo wichtige
Vereinfachung dcr eidg. Réglemente ihre Ansichten in Form von
Bemerkungen und Andeutungen Jhncn eingeben zu dürfen.

Sie wünschen, daß diese Vereinfachungen mehr in Form von

Reduktionen, AuSmcrzuug des Unwesentlichen, Überflüssigen, statt

in bloßen Veränderungen untergeordneter Details, Kommando's, und

dgl. — die, ohne Nutzen zu gewähren, bei Milizen nur mit Mühe
einzuüben stnd — stattstnden möchten, und zwar in Berücksichtigung

der, den Milizen zu ihrem Unterricht so kurz gemessenen, kostbaren,

— wcil ihrem Beruf entzogenen — Zcit und in Huldigung deö

Grundsatzes: „WaS nicht vor dem Fcind taugt, taugt gar nichts."
Die Unterzeichneten wünschen, daß die Excrzirreglemente in ein

einziges umgeschmolzen würden, indem man dasjenige, waS bereits

(wie z. B. der Flankenmarsch) in dcr Soldatcnschule behandelt ist,

nicht noch weitläufig in der Plotons-, Bataillons- und Brigadeschule
wiederhole, da ja die Grundsätze in Allen die nämlichen, die For-
men aber nach der größern Truppenzahl leicht anzudeuten find. —
Sie wünschen ferner, daß dcr innere Dicnst, hauptsächlich mit Rückstcht

auf daS Zusammenleben der Truppen im Felde, — und der

Felddicnst auf daö Nothwendigste beschrankt, dcr Platzwachdicnst als
Sicherheitsdienst in cincm Platze dem Felddienst (odcr dem

Sicherheitsdienst im Felde) vollständig mit Auslassung aller veralteten, oder

nur für stehende Truppen passenden, Formen untergeordnet werden.

Zu dcn verschiedenen Réglemente» übergehend, wünschen die

Unterzeichneten folgende Reduktionen und Veränderungen:

Excrzirreglemente.
I. Soldatenschule.

Die Handgriffe sollten auf Gewehr beim Fuß, Gewehr frei
(durch einfaches Zurückschieben auf die Schultern) und Gewehrfällen
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6efcfränft werben/ weit »on beiben erftern Stellungen ouö fowofl
leßterer ipanbgriff/ alö audj bie Sabutigen unb geuer fid) »oßjief en

laffen; unb weil cö bei äffen biefet Bewegungen mefr auf Scfncl-
Iigfcit alö ©enauigfeit ber Bofljiefung onfömmt. ©aö Bajonnet
foütcn bie Sruppen (mit wenig Sluönaf men) niemalö abtief men. ©aö

Böramibcformiren bleibt.

©ie Sabung in brei Sempo'ö wäre auöjufaffet/ ba biejenige

itt adjt Sempo'ö ooflfommen ali Uebergang jur gefefwinbeu Sabung

genügt.
©ic geuer fonnten/ — ba l) baö earrefeuer fein ©lieber»

ftutt, fonbern eigenttief ein Slbtfcilungö» (Sugö»/ Bloton'ö» ober

©ioiftonö») geuer ifl, (weldjeö in ber Solbatenfcfute nacf bem

jeßigen Mobuö cinjiiüben wäre.) — 2) im Stottenfcuer bie Mannfcfaft

auö ber £anb gclaffen witb, unb burd) ben Buf»erraucf am

Sielen gefinbert ift/ — auf bie Slbtfeifungöfeucr (itt ber Bloton'ö»
fcfütt, auf Blotonö- unb ©föifionöfeucr/ in ber BataiHonöfdjute auf
falbe ober ganje Bataiflonöfeucr) befefräuft werben.

Stacf ben Sabuttget würbe ftctö wieber gertig gemaeft/ bie Aap»

fei aufgebrüdt/ unb in biefer Stellung bii auf SBcitereö »erblieben.

©ic Scfwenfuttget alle follten in Uebcreittftimmuug mit bet
Scfmenfungcn ber gefdjfoffenet Äolonne mit Berfürjung beö Scfrit»
teö unb Beibefattung ber güftung ftattftttbet (alfo ä pivot).

©er Sdjulfcfritt rüdwärtö wäre auöjulaffet.
©aö Bajonnctfedjtcn fönntc auf bie Sticfe/ Barabet unb

Sprünge rebujirt — furj gefaßt/ ba ti boef in ber eibg. Scfule
eüigefcfutt witb, btt Solbatcnfcfule angcfcfloffen werbet/ ftatt ein

fefonbcreö Steglcment ju bilben.

11. Blotonöfdjule
©iefe foflte auf eine Äompagnie ftdj bofiret/ mit Stummerirung

ber Sügc »ott 1 auf 4; bie eintfeilung ber güfrer follte auf jwei
©lieber/ bie SBaeftmcifter im erften ©lieb alö güfrer linfö/ bit
Äorporafe im jweiten ©lieb alö güfrer redjtö ber Süge ftattftnben.
Sebe Stotte liefert fo bie güfrer für je einen Sug. ein SBadjt-
meifter wäre güfrer linfö ber ©ioifton. ©ie Uuteroffijierc (güfrer)
follten feine anbere £anbgriffe ju »ofljtcfen fabett/ alö bie Solbaten.
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beschränkt werden / weil von beiden erstern Stellungen auS sowohl

letzterer Handgriff/ alö auch die Ladungen und Feuer stch vollziehen

lassen; nnd wcil cs bci allen dicscn S'ewcguugen mehr auf Schncl-

ligkeit als Genauigkeit dcr Vollziehung ankömmt. DaS Bajonnet
follrcn die Truppcn (mit wenig Ausnahmen) niemals abnehmen. DaS

Pyramideformircn blcibt.
Dic Ladung in drei Tempo'S wäre auszulassen/ da diejenige

in acht Tempo's vollkommen als Ucbergang zur geschwinden Ladung
genügt.

Die Feuer könnten/ — da l) daö Carröfcuer kein Glieder«

feuer/ sondern eigentlich cin AbtheilungS- (Zugs-/ Ploton'ö- odcr

Divisions-) Fcucr ist/ (wclchcS in dcr Soldatenschule nach dem

jetzigen Modus einzuüben wäre.) — 2) im Rottcnfcucr die Mannschaft

aus der Hand gelassen wird, und durch den Pulverrauch am

Zielen gehindert ist/ — auf die Abthcilungsfcuer (iu der Ploton's-
schule/ auf Plotons- und DivistonSfcucr/ in dcr Bataillonsfchulc auf
halbe oder ganze Bataillonöfcucr) beschränkt wcrden.

Nach dcn Ladungen würde stets wieder Fertig gemacht/ die Kapsel

aufgedrückt, und in diefer Stellung bis auf Weiteres verblieben.

Die Schwenkungen alle sollten in Uebereinstimmung mit den

Schwenkungen dcr geschlossenen Kolonne mit Verkürzung des Schrittes

und Beibehaltung der Fühlung stattstnden (also à pivot).
Der Schulschritt rückwärts wäre auszulassen.

Das Bajonnerfechten könnte auf die Stiche, Paraden und
Sprünge rcduzirt — kurz gefaßt, da eS doch in der cidg. Schule
eingefchult wird, dcr Soldateufchule angeschlossen werden, statt ein

befonderes Reglement zu bilden.

II. Plotonöfchule.
Diefe follte auf eine Kompagnie sich baflrcn, mit Nummerirung

der Züge von 1 auf 4; die Eintheilung dcr Führer follte auf zwci
Glieder, die Wachtmeister im ersten Glied alS Führer links, die

Korporale im zweiten Glied als Führer rechtS dcr Züge, stattstnden.

Jede Rotte liefert fo die Führer für je einen Zug. Ein Wachtmeister

wäre Führer links dcr Division. Die Unteroffiziere (Führer)
follten keine andere Handgriffe zu vollziehen haben, alS die Soldaten.
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©aö ©lieberöffnen finbet auf bai Äommanbo: „Sweiteö (3lkb,
auf brei (ober feefö) Scfritt rüdwärtö/ Marfcf!" ofne güfrer/
ftatt. Beim Bataillon djalonieren Slibemajor unb Slbjutant bit Sinie.

£anbgrtffe Sabungen unb geuer finb bereitö erwäfnt.
©er grontmarfd) mit einem Bioton ober ©ioifton finbet ein»

faef nacf bei Siegeln bti Äolouttenmarfcfcö ftatt. Statt rüdwärtö
marfefieret würben wir nur rüdwärtö rieften laffen.

Statt btn 31 b» unb einfdjwcnfungen jum Bcfuf ber offenen

Äolonne ober Sinie wären einfaefe Sluömärfcfe auö ber glanfe
unb wieber in bie Sinie feßen buro) bie glanfe (nacf Slnweifung
beö brüten Slbfcfnitteö ber Btotonöfcfule) alö fefon porfanbene

epolutionet/ weit »orjujicfen, ©er Äofotmenmarfcf fonnte bann

fügltdj mit bem britten Slbfcfnitt »erbunben werben.

©oö fef r fomplijirtc „rüdwärtö Slb fdj wen fen" fönntc nacf

ftattgefunbeier Sticftung rüdwärtö ober Marfcf mit btm jmeitett
©lieb por auf bie gleiche SBeife buref gtanfenaufmarfcf crjiett
werben/ ftatt für jeben gall eine befonbere eoolution mefr in'ö Spiel
ju bringen.

©aö Blöton formiren unb abbredjen foflte (wenn ber

redjte glügcl oor) immer mit bem jweiten Sug Polljogen werbet!/

weit einfaef er/ unb weil bie Äolonne ftetö auf ber gleicfen ©iref»
tion bleibt.

©er eotttrcmarfcf foflte buref bie güfrer gleicf wie burd)
bie Mannfcfaft polljogen werbet, ©er Snftruftor (beim Bataillon
ber Slibemajor unb Slbjutant) bejeiefnen bie ©ireftionölinie/ auf
weicht bit güfrer ju rieften finb.

gür bie Biotonöfduile würben bafer brei Slbfcfnitte pollfommen

genügen.

1. Slbfdjnitt, Stellung beö Offtjierö/ ipanbgriffe Sabungen unb

geuer.
2. „ glanfenmarfd) mit ben entfpreefetiben Bewegun¬

gen/ Stegein für ben Äolonitenmarfcf (nacf bem

Slnfmarfcf burd) bit glanfe).
3. „ Btotottformiren unb obbreefete Stotten abbttd)tn,

eontremarfcf/ reefter unb linferlaub in bie-Sinie
©ie Borbercüung jum earreformicren fatten wir für überfiüffig.
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Das Gliederoffnen findet auf das Kommando: „Zweites Glicd,
auf drei (oder fechs) Schritt rückwärts, Marsch!" ohne Führer,
statt. Bcim Bataillon chalonicrcn Aidemajor und Adjutant die Linie.
Handgriffe, Ladungen und Feucr sind bereits erwähnt.

Der Frontmarsch mit cinem Ploton oder Division findet
einfach nach dcn Regeln des Kolonnenmarsches statt. Statt rückwärts

marschieren würdcn wir nur rückwärts richten lassen.

Statt den Ab- und Einschwcnkungen zum Behuf dcr offenen

Kolonne oder Linie wären einfache AuSmärfche auö dcr Flanke

und wieder in die Linic fctzcn durch die Flanke (nach Anweifung
deö drittcn Abschnittes dcr Plotonsschulc) als schon vorhandene

Evolutionen, weit vorzuziehen. Der Kolonnenmarsch könnte dann

füglich mit dcm drittcn Abfchnitt vcrbunden wcrden.

DaS sehr komplizirte „rückwärts Abschwenken" könnte nach

stattgefundcuer Richtung rückwärts oder Marsch mit dem zweiten

Glied vor, auf die gleiche Weife durch Flankenaufmarsch erzielt
werdcn, statt für jcdcn Fall cine befondere Evolntion mchr in'S Spiel
zu bringen.

Das Ploton formiren und abbrechen follte (wenn der

rechte Flügel vor) immcr mit dem zweiten Zug vollzogen werden,

weil einfacher, und wcil die Kolonnc stetS auf der gleichen Direktion

bleibt.

Der Contrcmarfch follte durch die Führer glcich wie durch

die Mannschaft vollzogen werdcn. Dcr Jnstruktor (bcim Bataillon
der Aidemajor und Adjutant) bezeichnen die DircktionSlinic, auf
welche die Führer zu richten find.

Für die Plotonsschule würdcn daher drei Abschnitte vollkommen

genügen.

1. Abschnitt. Stellung deö Offiziers, Handgriffe, Ladungen und

Fcuer.
2. „ Flankcnmarfch mit dcn entfprechcndcn Bewegun¬

gen, Regeln für den Kolonnenmarfch (nach dem

Aufmarsch durch die Flanke).
3. „ Plotonformiren und abbrechen, Rotten abbrechen,

Contrcmarfch, rechter und linker Hand in die-Linie.
Die Vorbereitung zum Carrvformieren halten wir für überflüfstg.
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SBir gefen fogar oon ber Slnftcft aui, bat bk Btotonöfcfule

mit Milij nur mit bem redjtcn glügcl oor» cinjuüben fei/ bo in
ber Slnwenbung nur ein glanfen» ober eontremarfd) auf ganj furje
©iftanjen mit bem linfen glügcl por Slnwenbung finben inöcfte.

III. Botailtonöfdjulc.
Sllö Bebedung ber gafne genüget jwei SBacftmeifter/ bie fommt

bem gäfnrid) auf bem titifen glügel beö gafncnplotonö in'ö erfte

©lieb geftcllt würben, ©ic brei leßten Stottcn biefeö Bünon'ö bil*
btn bann bai jweite unb britte ©lieb, ©aö Slbfolen ber gafne fänbe

buref biefe jwei SBacftmeifter unb ben gäfnrief ftatt; woburetj bte

ben oltcn franjöftfdjen Stcglement entlefnte weitläufige unb jcit»
taubenbe görmlicffeit überftüffig würbe.

©ic Sticftung beö Bataiflonö burdj bie gafne unb jwei ganionö/
welcfe bem erften unb leßten güfrer ju geben wären/ würbe and),

ofne bie übrigen güfrer auf bie Stidjtung ju fteflet/ »oflfommen

genügen. £ouptfüfrcr finb überftüffig.
©aö ©lieberöffnen würbe bloö jum Befuf einer Snfpeftion ftatt»

finbei/ unb wit oben bemerft »ofljogen.

©ie geuer »or- unb rüdwärtö wären nur mit falben unb gan»

jen Bataillonen ju pofljicfen. — £>er atebaftion.)

Sn bie Batiflonöfcfute würben wir atö notfwenbig/ folgtta)
jwedmäßig/ nur folgenbe Manöoerö (e»otutioncn) aufnthmtn, bte

Ucbrigen atö überftüffig ober bereitö in ber Solbaten» ober Blotonö»
fcfnie entfalten/ fallen laffen:

i) ©aö Bataillon mit Btotonö ober ©ioifionö in gefcfloffcne
Äolonne feßen.

2) Bon »omen ©iftattj nefmen unb (nacf pomen) in Maffe
fefließen.

3) Sn gefcfloffener Äolonne bie ©toifton formieren.

4) ©ircftionöoeränberung in gefeftoffenett Äolonnen.

5) ©cptoniren (boef nur auf bie Spiße ber Äolonne bai Uebrigc

ift Spielwcrf).
6) ©aö earre.

7) ©oö ©eftlefeuer.
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Wir gehen sogar von der Ansicht aus/ daß die Plotonsschule

mit Miliz nur mit dem rechten Flügcl vor einzuüben sei, da in
der Anwendung nur ein Flanken- oder Contremarsch auf ganz kurze

Distanzen mit den, linken Flügel vor Anwendung finden möchte.

lll. Bataillonsfchule.
Als Bedeckung der Fahne genügen zwei Wachtmeister, die sammt

dcm Fähnrich auf dcm linkcn Flügcl dcS Fahncnplotonö in's erste

Glied gcstcllt würden. Die drei letzten Rotten diefeS Ploton'S bil-
dcn dann das zwcitc und dritte Glied. Das Abhole» der Fahne fände

durch diefe zwei Wachtmeister und den Fähnrich statt; wodurch die

dcm alten französischen Reglement entlehnte weitläufige und zeit-
raubende Förmlichkeit überflüssig wiirde.

Die Richtung des Bataillons durch die Fahne und zwci FanionS,
wclche dem ersten und letzten Führer zu geben wären, würde auch,

ohne die übrigen Führer auf die Richtung zu stcllen, vollkommen

genügen. Hauptführer sind überflüssig.

DaS Gliederöffnen würde bloö zum Behuf einer Inspektion
stattfinden, und wie oben bemerkt vollzogen.

Die Fcuer vor- und rückwärts wären nur mit halben und ganzen

Bataillonen zu vollziehen. — Der Redaktion.)

In die Barillonsschuie würden wir alS nothwendig, folglich
zweckmäßig, nur folgende Manövers (Evolutionen) aufnehmen, die

Uebrigen alö überflüssig oder bereits in der Soldaten- odcr Plotonsschule

enthalten, fallen lassen:

t) DaS Bataillon mit PlotonS oder Divisions in geschlossene

Kolonnc setzen.

2) Von vornen Distanz nehmen und (nach vornen) in Masse

schließen.

3) In geschlossener Kolonnc die Division formieren.

4) Direktionsverändcrung in geschlossenen Kolonnen.

6) Deplouiren (doch nur auf die Spitze der Kolonne, daS Uebrige
ist Spielwerk).

6) DaS Carre.

7) Das Defilefeuer.
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Slnmerfungen.
©ic Slngrifföfolonne finben wir fefr überftüffig» weil: l) bit

gewöfnlidje Äolonne mit ©ioifionö unb güfrer linfö (ober nacf
Umftänben güfrer auf bie Mitte) jttm „Slngriff" unb für anbere

Swcde »ollfommen genügt; 2) ber »orgeblicbe Swerf beö leieftern
©epfopirenö unb fcf nettem eröffnung beö geuerö buref bie Stowen*

bung ber Säger jiemlicf ifluforifdj wirb.
Sie ift aber auef) ttnjwedmäßig/ infofern Blotonö »erfefiebener

Äompagnien jufammett geworfen werben. — 2>er otebaftion.)

©ie Bcrtf citungöfotottne bti wirfliefet Stcglementö ift faft

fomptijirtcr ali bai earre felbft. ipicr nur eine gorm/ aber biefe

tücftig eingeübt/ bann finbet ftcf auef) bie nötfige Seit jur gormation

Pon felbft.
©aö earre moefte fief fcfmerlicf buref eine anbere gorm

pertreten loffen» wenn man auf fof lern Staum/ Pier ©lieber Siefe
unb ein wofl unterfaltcnbeö geiee wie billig/ ©ewieft legt.

Statt bem etwaö fünftlidjen einfefwenfen mit Sügcn moefte

boö einfdjwcnfen mit aufgcfdjloffenen Blotonö/ porjttjicfen fein.

©a abtt, wenn bie Äolonne gebedt fein foll, bie Sägerfompagnie

feiten alö feeföte ©ioifton jur gormiruttg beö earre aufju-
fcfliefien im gälle fein m'od)U, fo würben wir »orjicfcn/ bie Äette

unter bem Scfuß unb in Berbinbung mit ifren Stcferoen in ber

Berlängerung ber »orberen edet (j. B. auf 50 Scfritt »on

bcnfelbcn entfernt)/ alö tiberfoupt ben fdfwädjftcn Bunften/ jwei Maffen

ju bilbet. — ©ie fintcre gront beö earre würbe bann nur auö

jwei ©liebem beftefen.

©en ©urefmarfcf burd) ein ©efile ouö ber Sinie falten
wir für überftüffig/ weil bit porgcfdjriebene Bewegung boef nur für
baö bireft por ober finter ben ©eftle befinbliefe Bataillon gelten

tann, btt ©urefmarfd) ober buref bie Säger gebedt fein foß/ ober

wenn nidjt — ein fiügetweifer ©urefmarfcf/ ber eine glügel unter
bem Scfuße beö anbttn, jwedmäßiger fein mödjte

iv. Brigabcfdjule.
Sluö ben fei ber BotoiUonöfcfjule bejeidjneten Manöoerö ergebet

fid) bicjeiigctt/ bk wit füt bit Brigabcfcfule bcijubcfaltcn wünfefen,
20
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Anmerkungen.
Die Angriffskolonne finden wir fchr überflüssig, weil: l) die

gewöhnliche Kolonne mit Divisions und Führer linkS (oder nach

Umständen Führer auf die Mitte) zum „Angriff" und für andere

Zwecke vollkommen genügt; 2) der vorgebliche Zweck des leichtern

DeployirenS und schnellern Eröffnung des Fcuerö durch die Anwcndung

dcr Jägcr ziemlich illuforifch wird.
Sie ist aber auch unzweckmäßig, infofern PlotonS verfchiedener

Kompagnien zufammen geworfen wcrden. — Der Redaktion.)

Die Vertheiluiigskoloune des wirklichen Reglements ist fast

komplizirtcr als das Carr« fclbst. Hier nur eine Form, aber diefe

tüchtig eingeübt, dann findet sich auch die nöthige Zeit zur Formation

von fclbst.

Das Carré möchte sich schwerlich durch cine andere Form
vertreten lassen, wcnn man auf hohlem Raum, vier Glieder Tiefe
und ein wohl unterhaltendes Feucr, wie billig, Gewicht legt.

Statt dem etwas künstlichen Eiufchwenken mit Zügen möchte

das Einfchwcnkcn mit aufgcfchlossenen PlotonS, vorzuzichcn fein.

Da aber, wenn die Kolonne gedeckt fcin soll, die Jägerkompa-
gnie selten alS sechste Division zur Formirung des Carr« aufzu-

schließen im Falle scin möchkc, so würden wir vorziehen, die Kette

unrer dem Schutz und in Verbindung mit ihren Rcferven in der

Verlängerung der vorderen Ecken (z. B. auf ö« Schritt von
denfelben entfernt), alS überhaupt dcn schwächsten Punkten, zwci Massen

zu bilden. — Die hintere Front dcS Carr« würde dann nur auS

zwei Gliedern bestehen.

Den Durchmarsch durch ein Dsfil« auS der Linie halten
wir für überflüfsig, wcil die vorgeschriebene Bewegung doch nur für
das direkt vor oder hinter dem Defil« befindliche Bataillon gelten
kann, der Durchmarsch aber durch die Jäger gedeckt sein soll, odcr

wenn nicht — ein flügelwciscr Durchmarsch, der eine Flügcl untcr
dcm Schutze deö andern, zweckmäßiger scin möchte.

IV. Brigadeschule.
AuS dcn bci dcr Bataillonsschule bezeichneten Manövers ergeben

sich diejenigen, die wir für die Brigadefchule beizubehalten wünfchen,
2«
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fo wk biejenigen/ benen wir ben Slbfdjieb gebet mödjten. Sn Bejug

ber earre geben wir ben bataiflonöwcifc formirten ben Botjug.

v. Sägerfcfute.
©icfcö Steglcment betraeften wir alö baö jwcdmäßigfte unb

»ütibigfte oon allen/ unb erlauben unö/ nur folgenbe brei Bemcr»

fungen bcijiifiigcn:

i) eö foflte eine Äette auö ber Stellung ftcf enben gußeö buref

bk nömtidjen 3etcf)en reeftö unb linfö tn bie eine ober anbere glanfe
gefeßt werben fönnen/ wk eine Äette bk bereitö in Bewegung ift.

2) eö foflte baö geuer einer fief bemegenben Äette nacf ben

gleidjen ©runbfäßen pereütfadjt werben/ wetefe bti bem glanfen-
feucr geltet/ nämlicf/ bat bk jwei Scanner einer Stotte nacf

abgegebenen Sdjuß wieber ifren früfern Blaß etonefmen. — Beim
Borrüdett würbet ju bem enbe Bebe anfatten unb nacf abgegebenem

Sdjuß btö einen ober anbern mitcitionbcr wieber antreten.
Beim Stüdjug würbe jum geuer rüdwärtö gront gcmodjt/ unb

nad) abgegebenem Sdjufi fcfnefl wieber ber früfere Blaß eingenommen/

wäfrenb ber Stottenfomcrab rufig fortfefreüet.
3) eö follet bem gleidjen Steglcment einige Slnbeutungen über

baö Berfalten ber Säger/ wenn fic nidjt auögebrocf et finb/ in Bejug

auf bie Bewegungen beim Bataillon beigefügt werbet.— Statt
bat biefe Slnbeutungen jeßt itt ber ganjen Bataillonöfcfute aufge
fudjt werben muffet/ follten fie jufamnietgejogcn werben.

eö ift flar/ bat burd) eine foldje Stebuftiott in ber Materie
ber Steglcmente bebeutenb mefr Seit auf bit Slpptifation unb namentlicf)

auf ben Sicferfeitöbicnft im gelbe perwenbet werben fönntc
©ie Manöorirfäfigfeit ber Sruppen würbe babti nur gewinnen.

B. $>tcnftregleiuente.
Ueber biefe werben wir Picfleicft fpäter ©elegcnfeit fabett/

uttfere Slnficften ju äußern, (golgen bie Unterfcfriften.)
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so wie diejenigen, denen wir den Abschied geben möchten. In Be.

zug dcr Carr« geben wir den bataillonSweise formirten den Vorzug.

V. Jägcrschule.

Diefcs Reglement betrachten wir alS das zweckmäßigste und

bündigste von allen, und erlauben uns, nur folgende drei Beiner,

kungen beizufügen:

1) ES follte eine Kette aus der Stellung stehenden FußcS durch

die nämlichen Zeichen rechtS und links in die eine oder andere Flanke

gefetzt werdcn können, wie eine Kette die bereits in Bewegung ist.

2) Es folltc das Fcuer einer sich bewegenden Kette nach dcn

gleichen Grundsätzen vereinfacht wcrden, wclchc bei dcm Flanken,

feucr gelten, nämlich, daß die zwci Männcr cincr Rotte nach ab.

gegebenem Schuß wieder ihrcn ftühcrn Platz einnehmen. — Bcim
Vorrücken würden zu dcm Endc Beide anhalten und nach abgcge.

bencm Schuß dcs ciucu odcr audcrn mitcinandcr wicdcr antreten.
Beim Rückzug würde zum Fcucr rückwärts Front gemacht, und

nach abgegebenem Schuß fchncll wicdcr dcr frühcrc Platz cingcnom.

men, währcnd dcr Rottcnkamcrad ruhig fortfchrcitct.
s) Es follcn dcm gleichen Reglement einige Andeutungen über

das Verhalten dcr Jäger, wenn sie nicht ausgebrochen sind, in Be.

zug auf die Bewegungen beim Bataillon beigefügt werden.— Statt
daß diese Andeutungen jctzt in der ganzen Bataillonsschule aufgesucht

wcrden müsscn, sollten sie zusammengezogen werden.

ES ist klar, daß durch eine solche Reduktion in der Materie
der Réglemente bedeutend mehr Zeit auf die Applikation und namentlich

auf den Sicherheitsdienst im Felde verwendet werden könnte.

Die Manövrirfähigkeit dcr Truppen würde dabei nur gewinnen.

L. Dienstreglemente.
Ueber diese wcrden wir vielleicht später Gelegenheit haben, un.

sere Ansichten zu äußern. (Folgen die Unterschriften.)
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